
 





Indikatoren  2.1c Baumartenzusammensetzung 
  
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
2.1c1  Flächenanteil Baumarten 

Gesamtwald 
unverändert Auch langfristig dominieren Kiefernbestände die Wälder 

Brandenburgs. Trotz des Waldumbaus kann nur eine langsame 
Änderung der Baumartenzusammensetzung erreicht werden. 

2.1c2 Vorratsanteil Baumarten 
Landeswald 

steigend Alters- und bewirtschaftungsbedingt steigen im Landeswald die 
Derbholz-Vorräte weiter an. Damit werden Defizite in der 
Altersstruktur und Nutzungsreserven deutlich. 

  
 

Gesamtbewertung:  
Brandenburg ist das Land der Kiefernbestände. Wegen der vorhandenen Altersstruktur und der standörtlichen 
Ausstattung kann sich diese Situation langfristig auch nur langsam ändern. Ein schneller Baumartenwechsel wird durch 
die Altersstruktur der Kiefernbestände mit hohen Anteilen mittelalter Bestände sowie großflächig schwacher Nährkraft 
der Waldstandorte, geringen Niederschlagsmengen und schlechtem Wasserhaltevermögen der Böden limitiert. Auf 
einem Großteil der Brandenburger Waldstandorte erbringen gut bewirtschaftete Kiefernbestände hohe Holzzuwächse 
und damit gute flächenbezogene Betriebsergebnisse. 
Die Vorratssituation im Landeswald deutet auf Handlungsbedarf hin. Insbesondere die hohen und steigenden mittleren 
Derbholzvorräte der Laubholz- und Kiefern-Baumartengruppen sind Signale zur Evaluierung der 
Behandlungsprogramme. In Verbindung mit der Altersstruktur deuten zunehmende Hektarvorräte auf Handlungsbedarf 
im Verjüngungsbetrieb hin. Für die Baumartengruppen Lärche, Fichte und sonstiges Nadelholz können die starken 
Zunahmen der mittleren Vorräte als Indiz für den Eintritt in die zuwachsstarken Wachstumsphasen interpretiert werden. 
 


